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Das Rathhaus.
Erbauet von rzzr — 134c». Derneuert i5 4, ‘

Vergrößert 1616 — 1619.

s5 ?m breyjehnten Jahrhunderte hatte Nürnberg
reits ein Rakhhaus , welches einige in 60

Gauckische Eckhaus am alten Weinmarkte , andere ^
den Gasthof zum rothen Rosse setzen, aber
Grund . In diesem letzter,, , das damals an °

Stadtmauer lag , war die Büttrley , weil unter ^
ältesten Rathhause keine Gefängnisse waren.
stund am Tuchgäßlein , da wo jetzt das schöne # at
dörferische ( ehemals Gwandschneiderische ) Hau^
Oben versammlete sich der Rath , unten wurde
verkaufet , neben daran aber hatten gegen die 5 ^ *'

brücke zu die Mefferschmide feil . Ich fand in ^
uralten Ordnungen , die noch im XIII Jahrhund **^
geschrieben wurden , diese Stelle , die ich auch ^
nrm Versuchs einer nürnbergischen Handwerk "
schichte ( im §ten Theile deS Journals zur
schichte rc. S . in ) angeführet habe.

Von mezzem  vnd von dingen . ^
Ez verbieten ouch vnsere herren . d<& n> ^

mit mezzem ßen schal ze verkaufen . dan niê ê *)
des brothaus geyn der brücke, ez fei Grefflf ^
oder ande - . dan er enhab eyn Cram hie oben-
imie ße . oder in finem haus dahayme. Swer
bricht , der münz geben ie von dem tage .

) » t. Tritt» 1 JCanftL
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&«n 3̂ 1340 h>urbc bcE  obere Theil dieses Hauses
wer ^llĉ Wstc*>ma  iu ihrer Handthicrung cingerau»

^ Das Haus selbst wurde gemeiniglich das

«n Ui aU $' " "über das Luchhaus gcnennet , lag
die Hallers Hause , bey der alten Iudengasse,
«n d" n,slt/ tt5° ^ ber grüne Markt ist, und wurde

Kloster Hcilsbronn , Cisterciensct Ordens und

hLku***** ^isthums , mit allen Rechten und Zuge«
verpfändet. Im I . 1570 wurde es Bau«

<>Ne Bregen abgebrochen, und den Tuchmachern
hq̂ ^ bere Gelegenheit auf dem ncuerbauten Fleisch«
N">n^ ^ ^ «raumet. Noch heutiges Tages nennet
nnex^ / wo  bieses alte Rathhaus , wie es in

^"chmacherordnung 1364 gcnennet wird , ge«
En, das Tuchgaßlein.

i3 3a ft8  iweyte Rathhaus wurde von Philipp Groß

3«itĥ angen, und 1340 vollendet. Wahrender
lers -.^ ^ ^ nrlete sich der Rath theils in Ulrich Hal«

, theils im Augustinerkloster.

H»ns ** ^ th kaufte dem Kloster Heilsbronn ein
gelê stm  Saljmarkte , an Hermann Eisvogels Haus

ab , und ließ auf dessen Stelle das neue
, aufbauen.

^ ej[ tweyte Rathhaus , das kaum den dritten
heia, jetzigen ausmachte, wurde von Hanns Be«
auch. ^ ältrrn mit bequemen Zimmern versehen,

»b>een Schnecken 1521 angefangen und 1522

tz B b 4 "hm
üj  * 8 129° hakten die Tuchmacb" ein ciaenes Hans , wo

datteu, das Wackoukund tucbbru« hieß; s. Ioura.
' ^ «»S-kschichtt, s Tb- « - -6,.
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ohne Verhinderung derer, so darauf wohnten/
lrndet. Dieser Mann war einer unsrer besten
meister. Er vollendete 1495 das Kornhaus am

Besten, und 1499 das , so gegen dem ZeUgĥ^
über ist, und seit 1575 auch zum Zollhaus«
Er starb 1531.

DaS alte Rathhaus wurde von Hanns
*340 - «malet, und 1Z21 von Georg Pens renov

Man hat einen seltenen Kupferstich in
davon , mit der Urberschrist : Prospekt des ^ ^
Rathhauß in Nürnberg , vom Buchgäßletn**) ^ ^
Egidier >Gaffen, A. 1614. Es bestund eigenste
drey Häusern. Oben stund die Jahrzahl iS* 0,  ^den daran war das alte Umgeld, das aus
fern bestund, sodann kam Hanns Boschens, ss
lix Schallers Haus , welches das Lck gegen di« ^
digerkirche ausmachte. Diese beyde Häuser fÄ
1616 eilt Hochlödl. Rath , ließ die alten Mau^ " ^
reisen, und am ia Iun . den ersten Grundst«'" ^
Ecke der Dielinggasse legen, in welchem die ^

• ) Wen, <3 »icht ein Fehler in Abschreibe» der

scheu Nachricht iß , so muß dieser nicht mit ‘,a<® " „<[(*
Hanns Traft » »» wechsele werden, »er r; r» >Ä*
»c an »er Schau, gegen dem Stathhanft ober, *
»as »57S »oll Thomas Oclgaß , und r«7» 0»»i
waler keonhard Heberlein»erneuert wurde. io«"

• •)  letzt Kathhaosgaßlein. S« fnbrte obigenR««' ^
am Ecke, wo jetzt das Mänivisitalioasant ist,
lade» Abradam Waagwauns war»
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Hm würd«, die Hr. Pros. Will im ersten Theil«

nrr nürnbergischen Münzbrlustigungen, S . 395u.f.s«̂cieb ett h<,k.

pi« ^etn°ri* saecularis CuriaeNorimberg. A. 17195jjjCê r *ta a loh. Conr. Spoerl. In Hn. Mag.***** Thesauro Diff . T . I , P. I, 197.

3K4«?m I - 1619 war man mit dem Bau deö neuenk,„ 7 “^ schon so weit gekommen, daß man auch^ btu Grundstcin an dem untern Ecke legte;ich flamme des böhmische» und drcysigjahri»
erregte so viel Unruhen und Noth in utt»

Jp stu öHabt , daß man es bey dem vördern oder
mußte bewenden lassen. Es ist eine

liviŷ ^ er hundert Schuhe lange Fâ ade, mit^werken, jedes von dreysig Fenstern,lleb».
Haun ^ ^ drey großen Portalen von dorischertat i6ijj Leonhard Kern, ein berühmter
'66̂ und Baumeister, (gest. zu Schwäbisch HallS §t0'e b*tc Monarchien und sechs Tugenden aufverfertiget. Der Stil ist wirklich groß.

verdienet die schöne metallene Säule,Um ^ ^phin und Kinde auf dem Springbrun»
^ ^ ched̂^ betrachtet zu werden. Sie wurde,ct und Johann Wurzelbaur 1618 gegossen.

^ Der große .m  Haupt.Wi ^uupttreppr führet in dtest ' Er hat
'ber80 Schuh lang/ und3° zwoDi>5
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zwo Hauptthüren, und eine kleinere/
Gänglein vor der Rathsstube führet.

Das Stadtgericht wird durch das
metallene Gitter vom Saale unterschieden, .
Peter Bischer gegossen, der 1532 mit Tode abS' ^
Der Rath kaufte es von seinen Erben, und Iw j
1540 durch Pancraz Labenwolf(geb. 1491, gest-,s j
aufrichten. Er mußte auch noch die Wapp̂ ^
ander»Zicrrathcn in flach erhabener Arbeitv<'
gen. Die zwo steinernen Säulen neben dem̂ ^
gen Gitter sind auch 1240 von Sebald Deck̂

Der schöne vergoldete Leuchter ist
Harms Wilhelm Beheim, einem großen ^ ,
ner, (f 1619) nebst der Decke dieses Saales>
fertiget.

Die Sinnbilder an der Fensterseite sindvL itj tti
lich von Gabriel(andere nennen ihn Grorü)
einem guten verständigen Maler, der nachl6*° T()/

Emblemata Politica in aula magna Cv&

Ü0

ribergensis depicta . Petrus Iselburg excuü^
4. mit Z2 Kupfern
Wolf Endters nachgedruckt
deutschen und lateinischen Versen sind von
Rem gemacht worden. ^

Emblemata Curialia auctiora . Ope

Chunradi Rhumelii , Philosophi Medici-

1629. 4. Es sind 77 Sinnbilder in latein>>«>
srn erkläret. Ohne Kupferstiche.

Sie wurden 1642 'M i>>

Die Lrklä-̂ >
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Triumphwagen , den Saalfenster«

et ' hat Wilibald Pirkheuner 1518 zu Ehren
erfunden, und Albrecht Dürer ge»

gemalet. Der prächtige Wagen , auf
Kaiser im Reichsornate sitzet, wird von

Saugen , dessen vier Räder MAGNI-
fetffo, lA » HONOR , DIGNITAS und GLORIA
9Vqj),êr dem Triumphwagen stehet:

CELIS- SOL- wnr - iv.HOC- IN- TERRA
CAESAR- EST

den,
Wagenhimmel liefet man:  VERl

ber,̂ *̂ AG0 - An diesem hänget eine Zier«
h^ ie jst ' ^ welcher ein Herz in einem Lorbeer«
^ '̂ '^ en Worten : IN - MANV- OEI - (cor)

Ä■Vl CT(w
r Sluf A einen Lorbeerkran; über den'hren Fittichen sieht: GALLIS- VN-
J^ S- ^ VE TIIS -BOHEMIS - GERM ANIS-VE-
TvC" dirb U^^den Seiten des Kaisers und vorne^ "senden : TEMPERANTIA - FOR-
Tl^ 1' ^ VDENTIA . Jede hält in beyden
^ bezeichnet sind: CLEMEN-’ AEQVITAS - BONITAS - CON-

£lL lGErri ERALITAS' MANSVETVD0*

GRAirT1^ 0®011 Letten vier andere Tugenden
^ . x^ AS. PERSEVERANTIA . SECV-
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Die Pferde regieret RATIO an den

NOBILITAS und POTENTIA . t,
Das erste paar Pferde zunächst am TriumphJjaö «ritt paar Pferde zuncichir am

gen wird geleitet durch MODERATIO und

OPORTVNl' rAS ^
DENTIA.

Das zweyte Paar leitet
ALACRITAS.

Das dritte VELOCITAS und FIRM*
Tv#

Das vierte ACRIMONIA und VIRlI>1̂ '
Das fünfte Paar AVDACIA und M*

NIRUTAS. #
Das sechste SOLERTIA und EXPE^

Alle diese Tugenden hallen Kränze. $

Hinter dem Triumphwagen ist «in ®sl ^
Musikanten gewalkt. Sodann sitzet über dtk ^
thüre bey dem meßingen Gitter «in Risstt* *
IGNORANTIA und SVSPICIO. gvtttW*

5«het : rAT
NEMO VNQVAM SENTENTIAM

PRIVSQVAM CVNCTA AD AMV^
PERPENDERIT.

Zur linken liefet man : ^
1 Ein Richter soll kein Urthel

Er soll die Sach erforsche " tbt

Dor dem Richter kniet INSONS , ^0'

dige) hinter diesem kommen die ^ 1# *'
welch« die Gerechtigkeit hindern : '

FRAVS. INVIDIA . INSIDIAE . F t> ^ i>k

ERROR i sodann POENA . P£NI \f$
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fi .AS- den Beschluß macht. Die Figue
^ last3 Schuh hoch.

Vfid,011 6cm Triumphwagen hat man sechsfache

her-ug4^ if deutscher Schrift, von Dürer« selbst
geschnitten, 14 Zoll hoch,

weist« davon hat Hieronymus Resch,
^ ^ndreä hieß

s't
ür^t,

, geschnitten,
lateinischen Aufschriften. Am Ende lie»

hoccogstatus et depictus est currus ist«
An„0 »f r̂ ae- Impreflusuero per Albertum Durer.

3 ,D-XX1II.
^LXxx^U tbtn dieser lat. Aufschrift. Anno M.las^ Ull Iacobus Chinig Germanus, tabu-
frio haeredibus Alberti Durerii aere pro¬
rsi » n 3S  herum Venetiis diuulgandas curauit.

SGer^nu s.
4. j

PresTns est Currus iste Amstelreodami
^llardi Küster , et Dauidem de

tt({t 1609 . Der Druck ist fast reiner, als
s ^̂dergjsche , von Dürer selbst besorgte.

Jfy* ^ cht' f Triumphwagen mit neuerer deut»
v ^ ^ raus ^ derjenige ist, der von Dürer»

aS?N jst^ d̂en worden. Unten siehet: Dieser
9«brUsF iW Nürnberg erfunden, gerissen,

r ^ -iiii ^ ?«rch Albrecht Thürcr im Iah «.
©t(. D'tle Jahrzahl ist falsch.

« privilegio Cesaree Majestatis.
6. Der
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6. Kleiner , von Jakob Bink in Kupftk

chen. Ist in Wiltbald Pirkheimers l 'beatro Vir  ^
et Honoris , (Nürnberg , 1606. 8 ) zu
auch dessen Beschreibung, die er 1518 «n M"
sandte, lateinisch und deutsch stehet, S . »<*3' ' '

Der große Maximilian hat 15ta
Triumphwagen angegeben, den Dürer *) ' „uii
und Hanns Birkmayer in Holz schneiden
welchem herrlichen Werke ich hier etwas W
Der Kaiser ließ über hundert Holzschnitte iu c0
größe nach seinem « genhändigen Aufsah ' ■
ich 1760, als ich zu Innsbruck war , eine ^

erhielt , verfertigen. Es sind schöne «ll6 fl ßrll nt(f
schjedene Art abgebildete Tnumphwügen/
vier von Dürers eigener Hand sind. 0^
entweder mit Pferden und Hirschen
von Menschen durch Kunstmaschinen gebend

Andere sind mit musikalischen Chören be>̂ ^ ^
theils dir Tugenden des Monarchen , ((lt I111

Beamte vorgestellet sind. Die Herold« ^9 ^ J
Pferde voran , dann die Rechtsbeamt«/ >
diente, mit etlich hundert Personen, Dor^ a / ^
wie Sandrart schreibt,**) der nur Probedr» ^

sah. Es ist Schabe , daß dieses Werk ^
bet und herausgegeben worden, welch*

saubersten und künstlichsten ist. Sandrart ^ !
den Holjstöcken blos den Auszug der adeli ^ 0
auftreiben. In dem K. K. Rarirätenkab'«

•) ffr bekamr»mKaiser iLbrlick ®ufM̂ j}tt
Deutsche Akaeewie, U Tb- m
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Tyrol sind vierzig Stücke dieser Holzformen

sjjftt ®nbe<l / Wovon Hr. Johann Pnmiffer, K. A.
^ü'ck ^ Schloßhauptmann*) daselbst, die Ab-
Und*^ ü ^ Mdct hat. Die zu den Aufschriften,
t{ ^isrr selbst verfertigten Reimen/ bestimm»
ĝ -^ lttafrln sind alle leer geblieben/ weil dieses
che>/ durch den Tod Maximilians unterbro»

' ^dd nicht gan ; fertig geworden.

^ «eben dem großen Fenster ist K. kud»
Bayern zwischen zween Adlern sitzendm

thauen , und vergoldet, mit der Ueberschrift:
P. 0 . 8. T . 8.

lvdovico . avgvsto . boiorvm.
s£Cw 0RVm-CANNINEFATIVM. BELGICAE,
kl. Qp AE- FRISIORVMQVE. DVCI. PRINCI-PTimo. ET . DE. REPVB. NORIMBER-

GENSI. BENEMER.

^Uc Achten Seite liefet man:
8. ? . Q. N. R.

IVs-hJr Ac MEMORIAE SEMPITERNAE IL-
Ö%Tl lM0RVM  BVRGVNDIAE ET BRA-
c°äütv E DVcvm ' NEC N0N ANDRIAE^Ivi OB VECTIGALIVM IMMVN1TA-vLt i  lu/iLi vivi

EORVM DITIONEM C1VIBVS NO-
^£NSlBys BENIGNE CONCESSAM.

Unter
iU ^ "cbrlcht demK. X. 0karikattUkaii»et

IC* Ivosbrack, 1777. *. « ?r.
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Unter dieser Inskription find jwo Figur̂ ^

einer viereckigten Blende, welche ein
Schwert halten.

In der Mitte unter dem großen Feilst̂ ^
mit goldenen Buchstaben:

SALVS
POPVLI
SVPREMA
LEXESTO.

Ueber der mittlern Saalthürr liefet"'an
Anno Domini lZ40. ist dieß
Rathauß anfangklich gepawt vnd
im izri : rvie auch hernacherinJnr
i6rz.dieser gestalt wiederumbenvt(t

newert worden.

Ueber der Thüre jum sogenannten RathsŜ ^
Eins manns red ist eine halbe
Man soll die teyl verhören bed-

Die Rathftube. ^
Ueber der Thüre dieses Zimmers find̂ ^ 0»

malte künstlich geschnitzte Figuren. Sie fl( ^ uttt*
Richter vor, ju dessen rechten ein Reicher̂
Teufel, und ;ur linken ein Armer von ein«
begleitet, siehet. , , <|i»

Neben der Thüre ist das jüngsteV ^ :
Gemälde Michael Welgrmuts, mit diesen-
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3«fie iudicate filii hominum,
judicium quale facis, taliter
^ "dicaberis. Ir menftbenteldt urtel auf erden AIs ir
^ weldt geurrelt werden.
'̂ ungder Nürnbergischen Rakhstube. lok.

Ei«ülecdLll. Lips. excud. 1717.^ianb.°gcn.

^Kccatmamt  a« bet obernGalleriefiel«er̂ )int' Reichsturniervor, das 1434 in
gehalten wurde.

'§zv) *c Hat 1619Abraham Groß(gest.nach
Lr war ein geschickter Bildhauer.

' hge l668I . F. Leonhard radiret.
Ästh

eft Zimmern der obern Gallerte.
^ In dem hintersten Zimmer.

der Thüre. Eine schöne Landschaft von
t{ ben$ Bemmel, Schüler Hermann Sacht«
. r. cv

und ihre Magd, mit dem Haupte Ho«
" ^ Echael Äestner.

^cf .’ " hexi. Marcus. Halbfigur. Ein alte«

Streit der Amazonen. Von Lucas va»

Ä5««9«nn Christina in Schweden. Vonn Sandrart.
Cc 6. Das
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<5. Das bey Gelegenheit des westphalisckM̂
LrnSschlusses geworfene Feuerwerk. Von

Herr.
„},

7. Der große Saal des RathhauseS.
renz Hos. 1626.

8. Verschiedene Bügel. Don NikolauS"

9. Die Schlacht dcs Iosuahmit denAmalc^
» B.MoseXVH, y. 10. Don Johann Philipp

Schüler Matthäus Meyers. Er malte dieseŝ

im Jahre 1651 eh« er nach Italien reisete. $ x

in Stockholm.)
j(ä,

10. Die Gerechtigkeit, Kirnst, und der ^

Don Michael Herr.
11. Eine Grablegung Christi. Don ^

Ser» Krieger.

1». Der blinde Tobias . Don Daniel ^ <jj,

13. Die Begrabniß des Heilandes. ^

D-Stl. t(0ü'

14. Eine Landschaft von Lukas vanD«' ^
i §. Die zween Jünger von Emaus.

« «. Don Erhard Echultes. §«"
16. Die heil. Jungfrau mit dem

Johann Langmayr. gftd-
17. 18. Die Apostel. Nach Albrecht

Halbfiguren.
i - Die Weisen aus Morgenlande . $ e

ao. Adam und Eva. Von Schmidt.

»i . Ein« Grablegung. Don einem u«

Meister.
mti
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?Lafferf̂ ^Eschaft mit Bergwerken rc. In
Ahasverus und Esther.

a4- Eine Kirche von Johann Juvenell.
halt das Haupt des Cyrus . Nach

Christian Rupert gemalet.

^ ^kr Regenten- oder Conferenzstube.
Stoße Friedensmahl , so PfaljgrafKarl

>§49 diesem Rathhause den 25 September
schr̂' abgehandelten Präliminartractatrn zwi»
5W eJ* Kaiserlichen, Königl. Schwedischen und
dr-ks ^^ d«n, gehalten. Von Joachim von Sän«
1» würdigen Schüler Gerard Honthorsts.
voa breit , 9 S . hoch. Es sind die Bildnisse
kebê *brsvve„ , wie sie zur Tafel fassen, nach dem
Stoc^ Unten steht : Joachim Sandrart von
in btstl^ te dieses im Iar 1650. 'Er verfertigte es
dir ^ ^ klerrschen Hause bey St . Lorenjen, w»
istte. ^ feralissimus , Pfaljgraf Carl Gustav , lo*
^ «n^ J tr  Schwedisch« General Wrangel verehrte

^thhaus . Der Pfaljgraf Karl Gustav
"n $ trJ^ n’8 in Schweden ) machte Sandrarten
Eibe»aoo ^ wit aooo Rheinischen Gulden , nebst
^ °^ löbl schweren goldnen Kette. Auch ein

"Sistrat bezeigte ihm seine Erkenntlichkeit
•"«n der» ^ schenke, alS er dieses Gemälde im Na«
^ würd C°tte ^ ^wedcn auf das Rathhaus lieferte.
**in j-{j e bam «lö an Sandrarten bewundert, daß

^ Malzimmer, welches nächst bey erwähn»
Cc % ten
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ten Herrn Generalissimi Schlafzimmer in der
Winklerischcn( jetzt Waldstromerischen) Behaus"^
gewesen, durch so diele Cavaliere und Offictere v»
allerley Nationen, mit denen es stets erfüllet*pa/
sich nicht irre machen lassen, sondern alle Dijcon /
jedem in seiner Muttersprache, französisch, ital'^ "
deutsch und niederländisch, auch wohl englisch/ ^
einige Hinderung in seiner Malcrey, fertig
wertet habe.

Unser gelehrter Georg Philipp Harsdörfck
faßte über dieses Gemälde folgendes schöne
gedicht:

Cum , Sandrarte , tnas tabulas Natura ui^ erê

Queis facies rerum perpetuare soles:

Obstupuit , tinxitque genas pudibunda

Optans eile suum , quod uidet Artis °? ui' t

Wolfgang Kilian hat dieses Gemälde seĥ ^
auf zwo große Kupferplattcn gestochen. i

a. Zur Seite über der kleinen Thüre l^ {t Jj(
sehr schönes Stück, von Michael Herr 8ta,stt,pe t.
durch Jonas Bußpredigt gerührte Ninioitt"

Ist 4 Schuhe breit, ^ Schuh hoch. Ma» ^
dert mit Recht die Menge der Figuren. ^ ett**
zween Engel folgende Dorfe:

Zelotes Deus est , Vindex scelerumq ue  êU£

Qui populi nescit crimina ferre stn*

Iram sed rursus , si uota precesque libarnUS*
Contrahit , et differt fulmina long *Qlialt9.P
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Z- Zur rechten Seite der großen Eingangsthüre,

Ofen *) . Herkules wie er den Ankcus erdrückt.
^ den MjHn liegt einer der Uebcrwundencn, die

allemal zu todten pflegte**) .
Es ist dieses Stück von großer Zeichnung, und

. ^ dem Meister Frau; Floris , Schüler des Lam-
, ^ Lvmbardus, Ehre. Man fühlt bey dessen

^rk .amer Bercachtung astes, was l!ucau singt:
£ U'%Uis ;„est terris , in fessos fpiritrs artus

gei itüv. teil usque uiro luttante laborat.
| ^ ndcm auxtiium tactae prodesse parentis

^ c*dess.-.nß; - finndum elf tibi . dixit , et ultra
^ Ütl cl'feUtie.solo , sterni que vuUst.ere vewa:
^ aerebis p reß-is  jntra mea pectora mentiris :
j\T. ^ taee cades. Sic fatus , sustulit alte

in terras iuuenem , morientis in artus
? ^°tuit nati Tellus submittere uires.

5t -̂ 6S  sedium tenuit : iam pectora pigro
n^ a gelu , terrisque diu non credidit hostem.

Lvc AH.Pharsal. L.IV.
Juftzs ^Ut linken Scite . Eic kiet ^ , oder die heil.

dem Leichname des Heilandes, mit Iv'
Eli sahet. Don Georg Jakob Lang.

' ) Dj Cc 3 5. 3«c
» ^ dieser schonen Zimmer verdienen denBeysall«litt
. "tUlebtatzn. Dicken hak Georg Best vcrstrkiaet, dit
,, Gevrz?«uvel». Die metaUrnen Bilder der Tbie»
£. n>M*Leilien hatBenedick Wmtzelbaurre' SgeZvffm.

^ 'Us«mmen rz und einen halbenC.'ntner.
"̂ str und vcr folscarell Gemalte statt ia



406 Das Nachhalls.
z. Zur Seite dieses großen Gemäldes.

Brustbild Kaiser Leopolds auf weißen Atlas»»**
Feder gezeichnet und getuscht, ai Schuhe hoch/ rr '
Unten stehen diese Verse:

fernere st quis suet I.EOPOLDI Caesaris0
Quem calamo expressum picta tabella re

Huc oculos , huc ille animum conuertat,
Quod lautet rarae concolor artis op«s' ^

Viue diu , Caput Imperii , Leopolde , tri sll11̂
Impauidusque hostes uincere perge Tö°8’impauiauique nun. es umcere perge *'

Sunt Tua bella Deo curae. Tibi militat
Vt liceat longa , Te Duce , pace stvi.

Illustri Reipublicae Norimbergensis Se0®*0
gratulabundus humillime d. d. 6.

Leon. Scheiifele  author.
MDCLXXV . „*»

7- An dem Fenster. Kaiser „ci*
seine erste Gemahlinn Margarets
Spanien, in Lebensgröße. VonC. Lauck/
biener der Kaiserinn Eleonore. ĵ,

8. Ueber der Thüre zum Saal.
er seinen Bruder Abel ermordet. Von Dan̂ ^ler. 1654. Es war dieses das erste®<wst1
er alhier verfertigte.

Im schönen Saale-



Der schöne Saal . 407
£ *b I<S!)0 untl 1691  *n ^“ nil5Cr3 ^uf. Luft und

^ft sind von Johann Franz Ermel (der ins«
^rin unrecht Ermels geschrieben wird) gemalt.

in * ^Ut rcĉ tn  Seite . Der heil. Hieronymus
Hbhle sitzend, in Lebensgröse; (so wie alle
Stücke , bis auf Num. 9) . Von Johann

c*n<w Lehrlinge Heinrich Golzius. In der
' ^ ent zu Rom *)  erhielt er den Bcynamcn

«x linken gegen die Fenster. Abraham , wie
Pop ist, Jsaak zu schlachten. Don Heinrich

Sein Lehrmeister war Daniel Prcislcr.

<Uif St . Petrus und Johannes , der ein Buch
fl>u» ^ ^gen in der Hand halt , in welchem der An»deines Evangeliums deutsch zu lesen ist.

Alhpê ^Kcircus und Paulus . Auf Holz, von
Jg dx ^^ ürer , der sie auf das Rathhaus verehrte.

obern Krcuzgange des berühmten Cistercien«
^angheim ist eine schöne Kopey dieser zwo

stÛ ^ uch gemalt. Die vier Heiligen stellenölt die Temperamente vor.

thürr. % ^ ttt  dem marmornen Portal der Haupt«
der 6am  und Eva. Zwischen ihnen ist der Baum
^luf lult der Schlange.

3n der Mitte steht:

'1 ^ . Ec 4
r  Vi # d- j I' eintres Flemand * ete.
' *J, ‘ ua» DKint BibJiothequt dc  Peintute etc.

211»

T.
p.ijx.



408 Das Rathhaus.
Albertp Dürer almany
Laciebat post virginis
partum 1Z07. nebst seinem Zeicht».

Dürer hat diesen Gegenstand öfters vorzesttü^
Wie schon 1504. sein berühmtes Kupfcrdlatt btĵ - ,
Kaspar Delius hat dieses artige Distichon&stt
verft-tigct: ^

Angelus hos cernens , miratur, dixit : Ab **

F '-Non ita formosos uos ego depuleram.
Der Engel sah dieß Bild, verwundernd rief **
So schön trieb ich euch nicht zum Paradies H'»" ^

7- An dem Fenster. Der heil. Lukasw't e ^
Mutter Gottes mit dem Kinde abmalet. 3"^
offenen Buche liefet man einen starken Pa^
mus : (Galen von Zergliederungen)
vl &c. Aus dem ander» . ^
sind vcfeUte gejelchnet. Unten steht:
Hemskerk. Aus Holz.

Aus der Nahme steht unten mit gold»r»
staben: ^
LAkVDAI . VOS. LVCAS. MEDICVS. cti ' gj.

S1MVS . " C* SJi Coh

8. An der Thüre in das folgende *
Itttfm. Die heilige Jungfrau , St . Anna/
und zween Engel, (etliche schweben in der Luft)
dtter der Maria , die kaum 15 Jahre alt zu fts» ^
"" / ein offenes Buch überreichet. Ohne 3»
hat der Maler Georg Jakob Lang die Verkünd'»
her Geburt des Heilandes vorstellen wollen.



Der schöne Saal . 4od
9- Ueber der Thüre. Einige Nymphen und Fan»

!*** » denen Merkur den jungen Jupiter zur Erzie-
d"^g übergiebt. Von Joachim von Sandrart . Die

^Uren an diesem vortrcsiichen Gemälde sind klein.

tẑ ĝ ^ ^ ^ ond ist von Paul Juvenell , (st. 164z inEizhrimers würdigem Lehrlinge, auf Tuch
zwischen schönen Verzierungen von vergolde-

der»? ^ " arbeit. Es sind drey große Gemälde in-"" sie.

iick !' ^ ^ atius Cocles wie er die Tiberbrücke hinter
Abreche» läßt.
^ Ein deutscher Kaiser mit Tugenden umgeben.
*’ Der Einzug des Atrila in Nom.

lneist, ,eĥn kleinern Gemälde rings herum stellen
^ 0r «fit Historien vor : Der Dtreit der
die HikC""d Curiakier, Brutus richtet seine Söhne;
de» ^ ^ °^ neten der Römer an König Porsenna mit

wonmter Daleria und Ciölia waren;
tje^ ^ Zhafke Entfliehung; Mutius Scavola ; Lo»

von seiner Mutter bewegt, Frieden zu
' Dkarcus Curtius stürzt sich in die Kluft rc.

dem folgenden Zimmer- Silberstube.
*• Ueberder Thüre. Maria

H^ sur. Mf Holz von iucas danach
^ steht auf der Einfassung:

Domini manet i» »etsrnum.

♦



4io Das Rathhaus.

d-r

Unter dem Gemälde:

Haue EEgiem Frid. Dux Sax. S. R. I. Arĉ
et Eledtor in Regimine hic Imperatorio aSe
Anno Domini M. D. XXII . memoriae esg°

ponendam curauit.

2. Rechter Hand ; gegen dem Fenster stl1 ^
Seite . Der große Saal des Rathhauses . ‘ ^
precht Hauer , Schüler seines Vaters Johann # att t(
Es ist die im Z. 1658 dem Kaiser Leopold al>S*
Huldigung mit unzähligen Figuren abgebild<t-

z. Zur linken Hand. Eine sehr schöne von
Eottlieb Prestel 1772 verfertigte Copey der

Schlosse (s. S . 38*) befindlichen Tafel Ioha ""^
felders , welche die vom Kaiser Matthias
Nürnbergischen Magistrate ertheilte Böhl"'^

lehnung vorstellet. ^
4. Neben der großen Thür«. Ein Th" l

eade des Rathhauses , und die Freuderisbej"^ »-
vor demselben, wegen des 1649 gehaltenen0 ^
festes. Von Bartholomäus Wittig , (f J<*84,
großen Meister im Helldunkeln.

5. Ueber der Thüre nach der GalÛ ' ^
Brustbild Abrecht Dürers . Auf Holt
beste unter allen, die ich gesehen habe.

ff
W v . v s,v | n ; n » v — - - - Jjj

ist sein Zeichen, mit der Iahrsjahl *

steht mit goldenen Buchstaben: tO ^0
Albertus Durerus Noricus ipsum

effingebam coloribus aetatis anno



Die Silberstube. 4"
^ An, Ofen. Mofts wird von seinen Aeltern

* Wasser gelegrt. Nach«LarioLott, von Jo«atnîont )acb Krämer.
• 7' Ueber der Thüre. Eimson und Delila. Halb¬
en . Von Johann Murrrr, dem würdigen Nach»tltl dreijuw Gwrdano.
•. 2ur rechkrn gegen die Fenster, ist das Dildniß
tjtoh  als römischen KönigS. Von Marco Lt«
V̂ Echüler feines VaterS Pirtro Liberi von

^Eber der Thüre deS folgenden ZimmerS steht
®Iuf Wenjrl JamnitzerS. Von Georg PcnS.gemalt.

trSß,' ^ Seite ist Kaiser Ferdinand IV m Lebens«°tt Joachim Sandrart.
Z, g»

êw i w- der Große. In
; ®e- Von Albrecht Dürer, mit dieser Auf«

«st dir GistglrUn> Biwn'ie gleich
T«rl der da» Römisch Reich

^*nêntfettn unterrvdnig macht/
j t'n^ *«n un» Lleidungh»chg«ache

'" M  j tt Nürnberg all « Jahr,
«"«dern HeiNhum offenbar.

4-

Rarobr»
magnu»
imperavir
anni»14.

^ llllb̂ ^ Sigismund, auch in Lebensgröße.W Dürer. Mit dieser Aufschrift:
viß



412 Das Rathhmis'
Diß Bild ist Raffer Sigmund, Gestalt,
Der dieser Stadt so mannigfalc
Mit hindern Gnaden was geneigt,
Viel Heilrhums , das man jährlich zeigt,
Das bracht Er her gar offenbahr,
Der Bleinzahl vier und zwanzig Jahr . M . CCC^-

SiS^'"'""
jmper^
annis«*'

tl<

Beedc Monarchen sind in dem kaiserlich"*
te , auf Holz gemalet.

5. Ueber der Thüre nach der Gavcrie.
zwischen PilatuS und einem Loldaten . Halbst^

Don Johann Mabüsr von Maudeuge. Auf ^
6. Nudolph I. Im kaiserlichen Ornat ^

7. RudolphII , in spanischer Tracht. ^
von Paul Iuvenell , Echülcr Adam Elzheiŵ 1 -
malet. 5

8.  Zur linken Hand, gegen das Fensteri ;̂
Matthias , im kaiserlichen Ornate . Von eb"'
Meister.

2.
9. 10. Zur rechten Hand , gegen da» v

Ferdinand der zweyte, und dritte. Von
molet.

Diese Bildnisse sind alle in Lebensgröße

#•

Laucĥ

»«( L«'
Zwischen den Pfeilern der Fenster sind

fein einiger nürnbergischer Maler . Es
stücke, die nach schönen Kupferstichen gemalc ^

ii . Die Auferweckung Iairi Töchterlein
Melchior Krieger.

is . Die Eamariterinn bey Christo am
Won Johann Franz Crmel.

SrU'

13-

ni#

\k



Das setzte Zimmer, oder Eckstube. 4*3
Sun*/ *4‘ ~ ai* beilrge Abendmahl, und die heil.3ttau. Don zween unbekannten Meistern.

Sf5 Uebcr bcc ^“ rf* Dildmß des berühm«
^o^ ^ ^ ^ eistcrs Johann Neudörfers , und seines^al<t ^ Nikolaus Neufchatel, auf Holz ge«»tt ö' nannte diesen Künstler gemeiniglich nach
cibt( Ctt>ccl5tCn Aussprache Nutschidell, oder auch Lu»z-„ E- war aus der Grafschaft Bergen im Henne»

und machte durch dieses schöne Ge»
scheiß?" Nürnberg sein Glück. Eö hat diese Auf»

Neudorf. per Europam unluersam, in-
C|Pulonjm Arithmetices, Graphices, Mul-

Plun, ^ Cêebris, incomparabilisindustriaeExem-^Hider n̂urn ornamentum Patriae, Reip. Norib.
Ciuis Effigiem Aet. LXIII Autor

Vfi ^ OUOCastello, hospes, gratitudini*A. M. D. LXI.

Stfi letzten
l . U. t Zimmer, oder Eckstube.

der Thüre. Bildniß Sebald Schir.
. Geyx Kaisers Rudolphö II . (er starb 1560)
j\*9fltt<UU n̂id)t ^* nj obet ^ <n̂ ' roie tctct3 geschrieben wird) Schüler Albrecht
i,'

b'1̂ c'niä bett Fensterpfeilern sind vier Trust«
von Oestreich. Der , so

* Cvv, ^at / tst Kaiser Ferdinand der zweyte.

Gegen



4H Da- Rathhau-.
Gegen diesem Zimmer über ist die Areî ^

in welcher sich die Herren Gesandten des ho^
fränkischen Kreises ihre Sitzungen halten.
vor der Confcrcnjtafcl sind über der Thüre die
Nisse der drey Churfürstlichen Gebrüder von Sack
FriedrichIII der Weis«/ Johann der Bekennet/ 11 ^
Johann Friedrich der Unglückliche. DieserMtS((
hält die Kaiserkrone in der Hand, deren Sch>"^
abzuwägen scheinet. VonLukaSCranach. Auf

Zn der Rathhaus.Vogtey.
i . Ein todter Christus in den Armen

zur Seite stehen Maria Magdalena und Joha""
а. Simson erleget die Philister.
| . Eine Schlacht. Niederländisch.
4. Das Innere der Kupel der St . jiiif*

im Vatican. Von Ruprecht Hauer, mit ju
schrifl: Templum Diui Petri Apostoli
Vaticano , Rupertus Hauer ibidem delioe*
caque pinxit. A. 1653.

5. Ein Sposalitio.
б. Susann« und dieaAlten. Don
7. Ceres und Triptolemus.
8.  Ein Alter mit seiner Frau. 3n

®ani<t. $1*
9. Eine Nymphe hält ein Haupt »«

den. 1616. H. AMMON. sck^
10. Die Marter des heil.Laurentius.

nes Stück. Auf Holz. ,



^EachsensWshmmg , Fleischbrücke/4r5
schöne Brunn . S . vbeu S . lZy.

>»Lri ^ ^ ühe des Marktes sind, so gehetum, wenn man im Mehlgäßlein am
lers^ das Wohnhaus unsers Originaldich»Deutschland, Hanns Sachsens , mir

6cttct̂ tet- Es ist jetzt ein Wirthshaus , jur
hie„g ^ Senannt. In der Stube auf ebner Erde

jemals des Dichters Bildniß . Er starb 1576.Sß,̂ **! *u wünschen , daß Hrn . Bertuchs in
SSBetje* rühmliches Unternehmen, Hanns SachsenSlUna fcn Witternetten Ausgabe j» liefern , Unterstüpmöge, wovon er bereits Proben drucken

wollte ich bitten , daß er auch einen
chere, ' wsvnderheit aber einen Nürnberger , erst!«^ ĉhstk̂ "^ rn Wörter zu erklären. Denn einaittt unmöglich mit dessen Localsprache zu recht

wurde sehr künstlich vom be«
^wkmeister Peter Carl 1599 vollendet. SieGulden. Sie ist 97 einen halben nürn»

' 'dzjĝ Eadtschuhe lang , und 50 breit , hat einen1*̂ chuh^ Sachen Bogen, dessen Gesprenge nuri(* ist * , und oben im Gewölbe 4 Schuhe
rv tt̂ *>m übe » dem Portale angebrachten

^ >ge in Lebensgröße verfertigte der da»f so«,™ 6« ' Ehrisioph Girsncr , ein guter^" ses Distichon, das m«tt auf einer

ent °i ‘tus suaque incrementa: sedecct
Cerni* numquam bos fuit hic uitulus.k

 Die



4i6 Die Barfüßer- und ABC Brücke-
Die Barfüsscr Brücke ist 1700 neu grbauttiv^

den, mit der Jnscription:
' Sub Augustis Auspiciis Leopoldi I Magni I1*1?

Caes. Pii. Felicis. Inuisti . et Iosephi Rom-
Augusti . Quos Ianos Seculares , aeuo ut
ita nouo optime prospecturos ueneratur et
pietas Norica.

ite*0
Gegen über:
In Memoriam instantis Seculi XVIII

A. MCDXXCIV binis Arcubus impositui0 ^
XXXVII Trieterides aquarum mole euersu 10’ f [lPi
XXI Pentad. simili cura Vsui publico
ac commodo a fundamentis formari et
S.  P. Q. Norimbergensis. Anno M. D. C

Die neue oder sogenannte ADCTru^
»7»8 vollendet. Auf dieser stehen jwo
miden, deren diectne auf ihrer Spitze mit«»*** tjc$
welche einen Oelzweig in dem Schnabel hä^
bere aber mit dem kaiserlichen Adler gei" *̂
der ersten Pyramide liefet man: „ne*

ißt*
Qui pontem hunc Caroli transis, fac uotä , P'

Caesaris Augusti , dum fluit unda , geJ1

An der andern:
CaroLo . seXto aVgVsto pio aC feL^ 1

ponteM hVnC ConseCrat
S. P. Q. N. 3li'f



Fontaine auf dem neuen Bau. 41;
bctu Neuen Bau ist eine schöne Fontaine.
*687 vollendet worden, mit der Inscriplivn

A. Salut.
M. DC. LXXXVII.

Quo
Leopoldus Magnus

parta de Tureis
Victoria maxima
Iosephum Filium

Hungariae coronari f.
lc Fons laeto omine exsilir«

coepit
Curante Senatu Populoqu*

Norimberg.
Qui aquam hauris
Fontem corona,

. .

/

Dv Das
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